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Sehr geehrter Herr Becker,

im Namen von Herfn Staatsminister Dr. Ludwig
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lhr Schreiben vom p2.10.2015 danken. ,Zu lhrer Afifrage kann ich lhnen

Die Ausbildungsinfjalte des Vorbereitungsdiensteg sind in den Zulassungs-

und Ausbildungsor{nungen der einzelnen Schulanten verankert. Für alle
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Schularten sind hier Inhalte wie z.B. Planung, Organisation und Gestaltung

von unterricht, Lernen und Lernumgebungen, individuelle Förderung, Diag-

nose von Arbeits- und Lernproblemen (vgl. z. B. S 17 Zulassungs- und

Ausbildungsordnung für das Lehramt an Gymnasien - ZALG) festgelegt.

Aufgrund der gegenüber früher deutlich stärkeren Heterogenität der Lern-

gruppen gehören Möglichkeiten und Formen der Differenzierung sowie

Mög I ichkeiten und Grenzen d ifferenzierenden U nterrichtsmaterials selbst-

verständ lich zur Ausbildung.

Ebenfalls als Inhalt der Ausbildung wird die Förderungen der Verantwor-

tung bzw. Mitverantwortung für die Weiterentwicklung der eigenen Unter-

richtsqualität wie auch der Unterrichtsqualität an der jeweiligen Schule aus-

gewiesen (vgl. z.B. $ 16 Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das

Lehramt an Realschulen - ZALR). Gleiches gilt für die Bereiche Mitgestal-

tung der schulkultur und Beteiligung am schulentwicklungsprozess (vgl.

z.B. S 16 Zulassungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Grund-

schulen und das Lehramt an Mittelschulen - ZALGM).

Damit werden die Referendare in der zweiten Phase der Lehrerbildung

auch für den Einsatz an Schulen mit offenen Lernlandschaften vorbereitet.

lm Bereich der Lehrerfortbildung gewährleistet das für einen Zeitraum von

zwei Jah ren festgelegte,,Schwerpu n ktprog ramm fü r Leh rerfortbild u ng"

schon seit vielen Jahren und auch in seiner aktuellen Fassung für

201512016, dass neue methodische Entwicklungen bei der Planung der

Lehrerfortbildung in Bayern auf lokaler, regionaler und zentraler Ebene be-

rücksichtigt werden. Ein besonderes Augenmerk wird in diesem Zusam-

menhang auf die Kompetenzorientierung gelegt. Auch der in enger Verbin-

dung mit dem Konzept der,,Lernlandschaften" stehende Aspekt des adä-

quaten Umgangs mit Heterogenität im Unterricht, insbesondere bei der

Förderung u ntersch ied licher Begabungen, wird d u rch das Schwerpu nktpro-

gramm abgedeckt.

Zum konkreten Thema,,offene Lernlandschaften" bieten sowohl staatliche

als auch externe Anbieter zahlreiche Fortbildungen an, die bedarfsgerecht

auf einzelne Schularten zugeschnitten sind. Aus dem Angebot an Veran-
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staltungen, dlie in der Datenbank FIBS (Fortbildurrg an bayerischen Schu-

len) zu den ,,Lernlandschaften" zt) finden ist, sei b,eispielsweise auf die

Fortbildung ,,Lerninseln im Schulhaus als fester Bestandteil eines Ganz-

tagsschulkonzeptes" verwiesen, die vom Staatlichen Schulamt Ansbach im

Juli 2015 durchgeführt wurde.

Da der Begriff der,,Lernlandschaften" erst in den letZen Jahren Einzug in

die Bildungsllandschaft gefunden hat und in seine,r praktischen Umsetzung

einer entsprechenden räumlich-archit

davon augzugehen, dass mit zunehm

Schulen die Auseinandersetzung mit

Schuljahrlen steigern wird. 
I

Hier sei auf eine weitere wesentliche Säule der bqyerischen Lehrerfortbil-

dung venryiesen: Die regionale bzw. lokale Fortbildung, die von den Regie-

rungen urnd rlen Staatlichen Schulämtern sowie vQn den Ministerialbeauf-

tragten durchgeführt wird, sowie die sog. ,,Schilf' fschulinterne Lehrerfort-

bildung), die kurzfristig auf aktuelle Bedürfnisse d$r Lehrerkollegien zu be-

stimmten fac;hlichen und pädagogi Themen eingehen

kann. Somit kann zeitnah auf die konkreten vor Ort reagiert

werden, was insbesondere bei der Einführung vori Unterricht in ,,Lernland-

schaften" an der Einzelschule eine passgenaue

spricht.

Mit freundliclhen Grüßen

Ministerialrali

rung ver-


